








Ich habe eine dreijährige Forstwartleh­
re absolviert und besuchte während 
einem Jahr die Forstfachschule in Mai­
enfeld. Anschliessend setzte ich meine 
erworbenen Kenntnisse während sieben 
Jahren in den Wäldern von Fällanden 
und Dietlikon um. 
Als dann mein Vater in Pension ging, 
hatte ich die Chance, nach Grüningen 
zurückzukehren. Inzwischen gehört 
auch Hombrechtikon und Stäfa zu den 
von mir betreuten Gemeinden. Was 
Stäf a anbelangt, hat sich der Kreis zu 
meinen Vorfahren wieder geschlossen! 

«Lothar» hat viel Unheil angerichtet, 
aber alles hat ja bekanntlich zwei Sei­
ten. Könnte es sein, dass der Wald auch 
auf irgendeine Art profitieren kann? 

Bestimmt. Eine Chance besteht zum 
Beispiel darin, dass ein bis anhin eintö­
niger Bestand, zum Beispiel eine fast 
) ine Fichtenkultur, durch einen Misch ­

wald abgelöst wird. Weniger Rottannen 
bieten auch grösseren Schutz vor 
Schädlingen wie dem Borkenkäfer. Es 
ist sehr wichtig, dass gerade dieses Holz 
möglichst schnell weggeräumt wird, da­
mit der Käfer keine geeigneten Brutstät-

Htern·Kind·Zentrum 
Spiel 
BaracKe 

«Börse» 
13. Mai 2000 

Was? Guterhaltene Kinderkleider, 
Kinderartikel, Spielsachen, etc. 

Wo? Eltern-Kind-Zentrum Spiel­
baracke, Feldbachstrasse 17, 
Hombrechtikon 

Wann? Annahme: Freitag 
12.5.2000, 18.00 - 20.00 Uhr 
Verkauf: Samstag 
13.5.2000, 8.30 - 12.30 Uhr 

Etiketten zum Beschriften 
der Ware können vorbezogen 
werden. 

Info? Auskunft: Astrid Jäger 
Telefon 214 40 70 

LOGO Ein Angebot des Gemein­
nützigen Frauenvereins 
Hombrechtikon 

ten vorfindet. Übrigens kann befallenes 
Holz durchaus noch verwendet werden, 
denn der Borkenkäfer sitzt direkt unter 
der Rinde. Wichtig ist, dass kein Pilzbe­
fall vorhanden ist und auch keine ver­
steckten Mängel. 
Leider entwurzelte und knickte der 
Sturm viele gesunde Bäume, die im 
ersten Moment keine grosse Schäden 
aufweisen, beim Bearbeiten aber im 
Inneren Risse zeigen, die das Holz ent­
werten. 

Wie werden nun die grossen Mengen 
von Holz verwertet? 

Zirka 50-60% des gefallenen Holzes 
kann noch als Nutzholz verwendet wer­
den, der Rest wird zu Brenn- und Indu­
strieholz verarbeitet. Zu bedenken ist 
nun, dass wir momentan, gesamt­
schweizerisch gesehen, ein 2 1/2-mal 
grösseres Angebot haben als üblich. 
Hombrechtikon hat sogar 5-mal mehr 
Holz zur Verfügung, als es durch­
schnittlich der Fall war. Das heisst, An­
gebot und Nachfrage stehen in keinem 
normalen Verhältnis mehr. Dazu 
kommt, dass das Holz ein Industriepro­
dukt ist und nicht wie die Landwirt-

Schule hautnah 
Im Rahmen der Schulbesuchstage bo­
ten die Hombrechtiker Handarbeits­
lehrerinnen Müttern, Vätern und 
Grosseltern die Möglichkeit, aktiv am 
Unterricht teilzunehmen. Grass und 
Klein genossen das gemeinsame Schaf­
fen, strahlende und eifrige Gesichter bei 
allen Beteiligten! Die Freude wurde zu­
sätzlich durch grössere und kleinere 
Werke belohnt, die zu Hause noch eine 
Weile an das gute Erlebnis erinnern und 
das Heim eine Zeitlang verschönern. 

Das Anliegen dieser Workshops war, 
dass man sich wieder einmal bewusst 

Mllif{i 

schaft auf Subventionen zählen darf 
Das heisst, dass einerseits ein Preiszer­
f all stattfindet und andererseits grosse 
Aufwendungen für das Aufräumen und 
Aufforsten anstehen. Es ist unumgäng­
lich, dass Gelder aus der öffentlichen 
Hand beansprucht werden müssen, um 
alle notwendigen Vorkehrungen treffen 
zu können, damit unsere Wälder in Zu­
kunft eine faire Chance haben. Ich den ­
ke da vor allem an die Wiederauffor­
stung und Pflege in den nächsten Jahren 
und Jahrzehnten. 

Herr Bodmer, ich denke, der Appell ist 
durchaus gerechtfertigt, gehören doch 
unsere Wälder zu jenen Nah-Erho­
lungsgebieten, die wirklich von allen 
gerne genutzt werden. 11 Lothar II ist be­
stimmt für viele ein Anstoss geworden, 
wieder einmal über den grossen Stel­
lenwert nachzudenken, den eine mög­
lichst intakte Natur für uns Menschen 
doch hat, dies nicht nur für eine sinn­
volle und gesunde Freizeitgestaltung. 
Ihnen und allen, die sich bemühen, uns 
diese Natur zu erhalten und näher zu 
bringen, ein herzliches Dankeschön! 

Vreni H onegger-Lehmann 

werden konnte, wie wichtig die Hand­
arbeit ist und dass es gilt, dieses Fach 
mit speziell ausgebildeten Lehrperso­
nen zu erhalten. Denn wie kein ande­
res Fach bietet Handarbeit die aus­
drückliche Möglichkeit zum ganzheit­
lichen Lernen: Den Kopf braucht es 
beim Planen und Organisieren, die 
Hand beim aktiven Ausführen und das 
Herz beim kreativen und gefühlvollen 
Gestalten. Handarbeitsunterricht bil­
det wertvolle und notwendige Fähig­
keiten aus, die lebenslang zum Tragen 
kommen. 

Erika Würzer 



Adonia-Musical «Maria» 
70 jugendliche Sängerinnen und Sän­
ger mit Live-Band auf der Bühne zu 
sehen, ist an und für sich schon etwas 
Besonderes. Da sprudelt es nur so von 
Lebensenergie und Freude. Der Name 
«Adonia» steht bereits seit 20 Jahren 
für das Konzerterlebnis für die ganze 
Familie. Dieses Jahr wagt sich der 
Chor an «Maria», das brandneue Mu­
sical von Markus Hottiger. Maria, die 
Mutter von Jesus, ist eine der bekann­
testen Personen der Weltgeschichte. Im 
Musical-Projekt werden die wichtig­
sten Stationen aus dem Leben von Je­
sus aus der Sicht seiner Mutter darge­
stellt. Adonia ist mehr als ein Jugend-

Kleider machen Leute 
Die ganz besondere Zeit des Um- und Aufbruchs, rund um den Wechsel vom 20. 
ins 21. Jahrhundert, nimmt Pro Hombrechtikon zum Anlass für eine Ausstellung. 
Anhand der Mode soll der grosse Wandel des 20. Jahrhunderts veranschaulicht 
werden, zeigt die Kleidermode doch klar den Wertewandel auf und lässt Schlüs­
se zu auf Sitte und Moral. Natürlich animiert der Millenniumswechsel nicht nur 
zum Blick zurück, sondern auch zum Ausschau halten und Visionen entwickeln. 
Das ging den Ausstellungsmachern nicht anders. 

Mode und Zeitgeist ist ein weites Feld. 
Das Ausstellungsteam erhebt nicht den 
Anspruch, das Thema umfassend dar­
zustellen. Klare Grenzen setzen da 
schon die engen Räumlichkeiten des 
300-jährigen Stricklerhauses; mit sei­
nem unvergleichlichen Charme ist es 
aber eine würdige Kulisse. Vielmehr ist 
es ein Versuch, mit szenischen Darstel­
lungen bei den Besuchern einige Aha­
Erlebnisse auszulösen - ja, so war das 
doch damals!. ... Nebst der Haute Cou­
ture etablierte sich ja im 20. Jahrhun­
dert die Strassenmode. So sind denn 
Designkleider in der Schau eher die 
Ausnahme. Wir zeigen die Modeströ­
mungen, wie sie die Bevölkerung aus­
lebte. Es brauchte übrigens eine ge­
hörige Portion detektivischen Spür­
sinn, um all die textilen Raritäten und 
typischen Objekte aus diversen Zeitab­
schnitten in dunklen Estrich- und Kel­
lerräumen aufzuspüren. Nun verhilft 
ihnen die Ausstellung zu neuem Glanz! 

Der Siegeszug der Mode 
Auslöser für die Mode dürfte der 
Wunsch gewesen sein, sich zu schmük­
ken, zu verschönern. Die wirtschaftli­
che Entwicklung, wie die Errungen­
schaften der Technik, setzten modische 
Impulse und halfen auch die Mode­
trends zu verbreiten. Meilensteine wa­
ren die Erfindung des Webstuhls oder 

die Mechanisierung derselben, welche 
die industrielle Revolution im 18. Jahr­
hundert beschleunigte. Die Entwick­
lung der Nähmaschine im 19. Jahrhun­
dert war ausschlaggebend für die Ver­
breitung der Konfektion. Im 20. Jahr­
hundert sorgte schliesslich die Ent­
wicklung der chemischen Faser für ei­
ne gigantische Ausweitung der Stoff­
produktion, welche wiederum die Vor­
aussetzung für die Massenanfertigung 
von Kleidung schuf. Die Ausstellung 
bietet einen interessanten Einblick in 
die Textilentwicklung und die faszinie­
rende Welt der Stoffe. 

Mode und Persönlichkeit 
In besonderem Masse hat Mode etwas 
mit Selbstdarstellung zu tun. Sie ist der 
Rahmen für Mimik, Gestik und Bewe­
gung und beeinflusst das Selbstver­
ständnis ihres Trägers, - seine Haltung 
der Welt gegenüber. Mode reizt die 
Sinne, zieht Blicke auf sich, sie verhüllt 
den Körper und stellt ihn gleichzeitig 
aus; sie vermittelt ein Bild von ihm. Je­
ne Maskerade, die Kleidung heisst, ist 
das, was andere auf den ersten Blick 
von uns zu Gesicht bekommen. Sie 
spiegelt die Wertvorstellung einer Epo­
che, einer Gesellschaft und Kultur mit 
all ihren Normen und Tabus. Eine Ge­
sellschaft, deren Mode dem Körper je­
de Bewegungsfreiheit lässt, verfolgt an-

chor. Adonia ist zu einer grossen 
Jugendbewegung angewachsen. So 
touren diesen Frühling 14 ( ! ) solche 
Adonia-Chöre, über l '000 Sängerin­
nen und Sänger, durch die ganze 
Deutschschweiz. In nur vier Tagen ha­
ben sie das ganze Konzertprogramm 
erarbeitet und geben nun insgesamt 
59 Konzerte! 

Ein Adonia-Chor ist am Freitag, 
5. Mai 2000, im Gemeindesaal zu Gast. 
Beginn 20.00 Uhr. Eintritt frei (Kol­
lekte). Als Veranstalter zeichnen die 
ref. und kath. Kirchgemeinden, die 
evang.-methodistische Kirche, die 
evang. Christengemeinde und die 
evang. Freikirche Sennhütte. 

dere Ziele, als eine die Taille, Busen 
oder Füsse einschnürt. Mode ist ein 
Spiegelbild des Menschen: Sie ist Au/ 
druck des Körpergefühls einer Gesell­
schaft, das sich mit den Bedingungen 
dieser Gesellschaft wandelt. 

Feierliche Ausstellungseröffnung 
Am Freitag, den 19. Mai, läutet die 
Autorin von «Kulturgeschichte der Mo­
de», Wiebke Koch-Mertens, mit einem 
packenden öffentlichen Vortrag im ka­
tholischen Kirchgemeindesaal die Fes­
tivitäten ein. Anschliessend findet die 
32. Vereinsversammlung von Pro Hom­
brechtikon statt. Die Vernissage ist aus 
besonderem Anlass nicht im Strickler­
huus, sondern im Gemeindesaal. Am 
Samstag, 20. Mai, um 14 Uhr lädt Pro 
Hombrechtikon die Bevölkerung ein, 
zu einer fröhlichen N ostalgiemode­
schau, mit anschliessendemApero. Die 
Ausstellung im Dorfmuseum Strick­
lerhuus ist am Sonntag, den 21. Mai von 
14 - 17 Uhr geöffnet, sowie jeden 
1. Sonntag im Monat (ausser Januar!). 

Therese Schmid 



1. August 2000: 
Ein Datum, das Sie sich merken sollten! 
Bald ist es wieder soweit, der 1. August, 
unser Nationalfeiertag, rückt näher. Da 
wir in Hombrechtikon kein Millenni­
umsfest veranstalteten,hat sich der Ge­
meinderat entschlossen, die 1. August­
Feier 2000, wie schon 1991, im etwas er­
weiterten Rahmen durchzuführen. So 
wird die Feier bereits am späteren Vor­
mittag beginnen und im Laufe des 

Gewerbeschau Hombrechtikon 12. / 13. / 14. Mai 2000 

Freitag· 12:Mai· 
Samstag· 13. ·Mai 
Sonntag . 14. ·Mai 

18.30·-·21.00 · 
10.30·-·20.00 
10.30·-·18.00 

Wir gratulieren 

Mai 

Zum 80. Geburtstag 
3.Mai2000 
Elisabeth Berner-Bühler 
Wellenberg 14 

22.Mai2000 
Hermann Niklaus-Gfeller 
'Vaffenplatzstrasse 25 

23. Mai2000 
Margaret Bär-Pringle, Etzelstrasse 6 

23.Mai2000 
Lina Kühne-Berger 
Waffenplatzstrasse 25 

31. Mai 2000 
Vreni Beutter-Steiner, Brunegg 7 

Zum 85. Geburtstag 
16.Mai2000 
Pauline Bachmann-Grenacher 
Uf Dorf 6, Feldbach 

Zum 91. Geburtstag 
7.Mai2000 
Charlotte Fiechter, Etzelstrasse 6 

Zum 92. Geburtstag 
24. Mai 2000 
Hans Briegel-Bernhardsgrütter 
Etzelstrasse 6 

Nachmittags ausklingen. Verschiedene 
Produktionen und Vorführungen, an­
geführt von der Reitermusik Elgg, 
werden den Anlass bereichern. Als 
Höhepunkt wird Regierungsrätin Rita 
Fuhrer die Festansprache halten. 
Anschliessend ist die Bevölkerung zum 
gemeinsamen Mittagessen ( G' hacket' s 
und Hörnli) eingeladen. 

Abend u nterh altu n g~ 

Freitag· ab·20.00·Uhr Tanz.rn{den·"HGH" 
Samstag ab 20.00·Uhr "Only4you'1 

· 

Eintrittsbillete· Aben dunt erh altun g: ·Fr. · 10. -1, 

Mir mached Musig! 

Informieren - ausprobieren 
bei der Jugendmusikschule Hom­
brechtikon JMSH und der Jugendmu­
sik oberer rechter Zürichsee JMOZ 

Samstag, 27. Mai, 9.30 -11.00 Uhr im 
Schulhaus Gemeindmatt, 2. Oberge­
schoss, zeigen Musiklehrer-linnen 11 
verschiedene Instrumente und beant­
worten Ihre Fragen. Um 10.30 Uhr 
findet im Singsaal eine Musizierstunde 
statt mit Instrumenten des ganzen 
Fächerangebots. 

Weitere Informationen: 
Elsbeth Meier, Schulleiterin 
Telefon 244 42 92 

Mittwoch, 24. Mai, 14.00 - ca.16.00 Uhr 
im Schulhaus Beewies, Stäfa, führt die 
JMOZ einen Instrumenten-Workshop 
für Kinder zwischen 7 - 9 Jahren durch 
( auch aus Hombrechtikon). Instru­
mentenange bot: Blech-Holzblasinstru­
mente, Schlagzeug, Kontrabass und 
E-Bass. 

Weitere Informationen: 
Frau Ursula Ami 
Telefon 055 243 4120. 

/l\J/ID/1! 

Der Anlass findet in der Schulanlage 
Dörfli vis-a-vis Gemeindehaus statt. 
Bei schlechter Witterung wird im und 
um den Gemeindesaal gefeiert. Ge­
meinderat und Verkehrsverein freuen 
sich auf eine grosse Beteiligung. 

Max Baumann 
Gemeindepräsident 

Puure Zmorge 

Auffahrt 
Donnerstag, 1. Juni 2000 

Bauernhof 
Familie Max und Silvia Baumann 

Chilehof 
ab 9.30 bis 12.00 Uhr 

( anschliessend Festwirtschaft) 

Buffet a discretion 
Erwachsene Fr. 15 

Schulpflichtige Kinder Fr. 6 

Musik und Unterhaltung 

Freundlich laden ein: 
Frauenriege und 

Männerriege des TVH 

I MPR E SS UM 
Herausgeber: 
Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: 10 mal jährlich 
(6/7 und 11/12 als Doppelnummer) 

Redaktionsteam: 
Max Baumann, Jürgen Sulger, Vreni 
Honegger, Erich Sonderegger, Therese 
Schmid 

Redaktionsschluss: 
am 25. des Vormonats 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 

Druck: 
Druck AG, Hombrechtik:on 

Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Louis Good, Eichtalstr. 22, Tel. 244 49 30 
(schriftliche Einsendungen bis spätestens am 
5. des laufenden Monats) 



Mai 
Gartenabraum 
Mittwoch, 3., 17. und 31. Mai 

Abfuhrwesen 

Textiliensammlung 
Samstag, 27. Mai 
ganzes Gemeindegebiet 

und andere Textilabfälle. Benutzen Sie 
die Spezialsäcke, beachten Sie den auf­
gedruckten Text. 

Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht geleert 
und bleiben stehen. 

Guterhaltene, saubere Kleider, Tisch-, 
Bett- und Haushaltwäsche, Schuhe 
(immer zusammengebunden). Nicht 
gesammelt werden: Defekte Kunst­
stofftextilien, Nylonstrümpfe, Schnitt-

Bitte beachten: 
Die Sammelstelle ist während den 
Frühlingsferien am Samstag, 29. April 
geschlossen. 

VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Anlässe im Mai Ort Veranstalter 

Jeden Dienstag 09.00-11.00 Brockenstube geöffnet ( ab 18. April) Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

13.30-16.45 «Chinderhüeti für Kleinkinder» Eltern-Kind-Zentrum 
Info: bei Rita Eberhard, Tel. 244 11 76 Feldbachstrasse 17 GFH Hombrechtikon 

Jeden Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum 
(am Nachmittag von 15.00-17.00 Uhr) Feldbachstrasse 17 GFH Hombrechtikon 

Jeden Freitag 08.30- 11.30 Frischwarenmärt Vor Cafe-Dörfli A. Brandenberger 

Jeden Samstag 13.45-15.30 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Montag 1. Mai 08.00 1. Bedingung (8.00-12.00 Uhr) Schiessstand Langacher Schützenverein 

Mittwoch 3. Mai 14.00 Seniorennachmittag «Blinder Arzt mit Hund» Kirchgemeindehaus Blatten Ref. Kirchgemeinde 

Freitag 5. Mai 20.00 Adonia-Musical: «Maria» Gemeindesaal Blatten Div. Kirchgemeinden 

Samstag 6.Mai 20.30 Spring-Party Gemeindesaal Blatten Bahnhöfli Hombr. 

Sonntag 7.Mai Ortsmuseum Stricklerhuus geschlossen Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 

06.00 Exkursion ins Schwantenauerried Ab Gemeindehaus OVH 

Montag 8.Mai 15.00-17.00 Krabbelgruppe-Treff für Eltern und Babys Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Mittwoch 10. Mai 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugen dsekre taria t 

Freitag 12. Mai 18.30-21.00 Gewerbeausstellung «Hombi 2000» Gemeindesaal Gewerbeverein 

Samstag 13. Mai 08.30-12.30 Börse für Kinderartikel und Spielsachen Eltern-Kind-Zentrum 
Info: Astrid Jägerffel. 055/214 40 70 Feldbacherstrasse 17 GFH Hombrechtikon 

10.30-20.00 Gewerbeausstellung «Hombi 2000» Gemeindesaal Gewerbeverein 

Sonntag 14. Mai 09.30 Familiengottesdienst «Abendmahl» Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

10.30-18.00 Gewerbeausstellung «Hombi 2000» Gemeindesaal Gewerbeverein 

12.00 Muttertagsessen kath. Zentrum Kath. Pfarramt 

Mittwoch 17. Mai 14.00-16.00 Memo-Treff Niklauszimmer ref. Kirche 
Blatten Pro Senectute 

18.30 Schülerkonzert «Das Prinzenschloss» Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule ( Hombrechtikon 

Freitag 19. Mai 20.00 Ausstellungseröffnung/Vereinsversammlung kath. Kirchgemeindesaal Pro Hombrechtikon 

Samstag 20. Mai 10.30 Musizierstunde (Klarinette, Saxophon, Jugendmusikschule 
Cello, Gitarre) Singsaal Gmeindmatt Hombrechtikon 

14.00 Vernissage: Nostalgiemodeschau Gemeindesaal Blatten Pro Hombrechtikon 

Sonntag 21. Mai 09.00-11 .00 Erstkommunion kath. Zentrum Kath . Pfarramt 

Abstimmungssonntag div. Simmlokale Gemeinderat Hombr. 

Abstimmungsapero Schulhaus Feldbach Forum Feldbach 

14.00-17.00 Museum offen: « Kleider machen Leute» Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 

Mittwoch 24.Mai 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugendsekretariat 

15.00-17.00 Krabbelgruppe, Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

18.30 Musizierstunde (Gitarre, Violine) Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule 

Freitag 26. Mai 13.45-15.30 Diskussion: Flurin Spescha Lesekreis Bibliothek 
«Das Gewicht der Hügel» Gemeindebibliothek Hombrechtikon 

Samstag 27.Mai 08.00-12.00 Kleidersammlung ganze Gemeinde Samariterverein 

09.30 Morgen der offenen Musikschultüren (Info Schulhaus Gemindmatt Jugendmusikschule 
und Instrumentenveranstaltung bis 11.00) 2. Geschoss/Singsaal Hombrechtikon 

13.30 Jungfischerkurs «Theorie» Plauschfischerclub 

Tschuttifäscht (Verschiebungsdat: 3.6.00) Schulhaus Gmeindmatt Jungwacht/Blauring 

Sonntag 28. Mai Jungfischerkurs «Praxis» Plauschfischerclub 

Tschuttifäscht (Verschiebungsdat: 3.6.00) Schulhaus Gmeindmatt Jungwacht/Blauring 

06.00 Vogelschutz-Exkursion/Besammlung beim 
Gemeindehaus Langenriet/Giessenweiher OVH 

~· : Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch :.~., 
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